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,Bahnlärm raus aus dem Rheintal
Die Bekämpfung des Bahnlärms im
:Mittelrheintal ist eine zentrale For-
derung von Bürgern, Unternehmern
;und politisch Verantwortlichen in der
lRegion. Die CDU Braubach-Loieley
und. Bürggrmeister Werner Groß hat-
ten betroffene Anwohner und Exper-
jten zu einem Meinungsaustausch auf
den Dorfplatz in Filsen eingeladen.
Mit dabei auch die Landtagsabgeord-
,neten Matthias Lammert und Josef
Dötsch sowie der Vorsitzende der Bürgerinitiative (Bl) geggn
den,,Bahnlärm,_Witti Pusch. CDU diskutiört in Fitsen;ii E;ä:
t9n g1d Betroffenen ,,Die Planung einer Entlastr-lngsstr,ecke für
das Mittelrheintal muss jetzt in Angriff genommen werden. Der

Bahnlärm im Mittelrheintal ist unerträglich,,, so die klare Aus-
sage des CDU-Bahnlärmexperten Josef Dötsch. Er unterstrich,
dass es der Bevölkerung nicht zuzumuten sei, bis zur Realisie-
rung dieser Strecke den ständig zunehmenden Lärm zu tole_

rieren. Es müssten kurz-..und mittelfristige Lösungen gefunden
werden, um schnell Abhilfe zu schaffen]-Oetonten auch CDU_Vorsitzender Jens Güllering und Dieter' öä""n von der Ver_bandsgemeinde Lorerey. Brlcnet witfi Fusc[-meinte, dass dieAlternativtrasse unverzichtbar sei, weir Jäi Scnienehgübrrä;
kehr in Zukunft weiter zunehmen werde: 

- -'
,,Gerade weil die Realisierung einer Ausweichstrecke erfah-rungsgemäß von der ptanung 6is zur tnoetrieonäÄmää b,;äbJahre dauert, muss jetzt zügi! gehandettrwäroen.,,
ure Anwohner aus Filsen und anderen vom Bahnlärm betroffe_nen Gemeinden am Rhein nrtrr"n Oi" Vo"r"-täftrng; um ihremArger über die belastende Lärmsituätio" frtt-), machen. Vielewünschen sich auch für die Zukunft 
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sodass noch mehr Betroffene ihre Stimme erfreOenl ,..ä",Bahnlärm den Kampf anzusagen.


